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GLIEDERUNG 

1) Musik 

2) Der Mensch in seiner sozialen 
Umgebung 

3) Wie könnten wir Üben 



Einleitung 

ÅSind die meisten Menschen unmusikalisch ? 

 

ÅMusikalität besitzt jeder Mensch ! 

 

ÅWir hören mehr Musik als je zuvor ς aber immer 
weniger Menschen musizieren ! 

 

ÅEs gibt keine richtige Musik ! 

















Chill 

ÅErschaudern, Gänsehaut, Haareaufstellen 
(emotionales Erleben) beim Musikhören, mit 
Veränderung des Hautwiderstandes und 
Herzfrequenz (Knalleffekt) 

 

ÅPrimaten: Mutter und Kind verlieren Sichtkontakt ς 
Schrei der Mutter führt zum Haareaufstellen des 
Kindes = Wärmeschutz 



Neuroplastizität 

ÅFähigkeit des Gehirnes auf Veränderungen des 
Input mit Anpassung der Hardware zu 
reagieren 

 

ÅLernen ist in der Veränderung der Stärke der 
Verbindungen zwischen Nervenzellen zu 
sehen             
 Vergrößerung des motorischen Handareales bei Musikern Verkleinerung 

des motorischen Handareales nach Amputation 



Entwicklung des Menschen 

verschiedene Stadien:      
 Säugling ς Kleinkind ς Kind    
 Vorpubertät  Pubertät     

 

Erwachsene 

       

Alte  



Vorpubertät ca. 8  - 12 Jahre 

ÅGehirn ist ausgereift 

ÅŜǊǎǘŜ ½ǿŜƛŦŜƭ ŀƴ ŘŜǊ α!ƭƭƳŀŎƘǘά ŘŜǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ  

ÅDestabilisierung der bisherigen Sichtweisen 

Å9ǊƪŜƴƴŜƴ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ αYǊŀŦǘ ϧ aŀŎƘǘά 

Åα¢ȅǊŀƴƴŜƛά ŘŜƴ YƭŜƛƴŜǊŜƴ 

ÅαYŀƳǇŦά ŘŜƴ DǊǀǖŜǊŜƴ 

ÅZiele tauchen auf 



Pubertät 

ÅGeschlechtsreife 

ÅStimmbruch 

ÅMuskulatur wird kräftiger 

ÅWachstumsschub 

ÅHaarwuchs in Gesicht und Körper 

Åeigene Kraft ist schier unbegrenzt 

Åjede Erkenntnis führt zu mehr 
Selbstvertrauen 

ÅAusbildung der Typen 



Natürliche Teamrollen nach Belbin 



Teamrollen 



Schule 

ÅSpiegelbild der Gesellschaft 

Åstrukturiert durch Regeln und Beziehungen 

ÅHirarchie 

ÅKollegiale Führung 

 

Ådefinierte Aufgabenbereiche 

Ånicht klare Grenzen in Überlappungsbereiche  



Konflikte 

Åinnerhalb einer Berufsgruppe (Schüler) 

Åzwischen Berufsgruppen (Lehrer ς Schüler) 

 

  Belasten gemeinsame Beziehung  
 Belasten alltägliches Arbeitsklima 



Kommunikativ ς Produktive Beziehungen 

 Beziehungsebene dominiert Sachebene 





Wie wird ein Konflikt ausgetragen? 


